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Vorwort 
 
 
Das Lied "O du fröhliche" zählt zu den beliebtesten Weihnachtsliedern, es wird im 
Rahmen des familiären Musizierens ebenso geschätzt wie im kirchlichen und 
konzertanten Raum. Die vorliegende Sammlung enthält verschiedene 
Orgelbearbeitungen dieses Liedes im Stile der "Orgelromantik". 
 
Die Melodie des Liedes stammt aus Sizilien (vor 1788). Gelegentlich wird es als 
"Sizilianisches Schifferlied" bezeichnet, jedoch läßt ein überlieferter lateinischer 
Text auch auf eine Verwendung als Marienlied schließen: "O sanctissima, o 
piissimma, dulcis virgo Maria". Die Melodie findet sich 1807 bei Johann Gottfried 
Herder, durch den das Lied schnell in Deutschland bekannt wurde. Der Weimarer 
Privatgelehrte Johannes Daniel Falk (1768-1826) dichtete im Jahre 1819 drei 
Strophen zu der Melodie, von denen aber nur die erste weihnachtlichen Inhalts war, 
die beiden folgenden bezogen sich auf das Oster- und Pfingstgeschehen. Zehn 
Jahre später ersetzte Falks Weimarer Gehilfe Heinrich Holzschuher (1798-1847) 
diese beiden Strophen durch neue Verse und gab dem nun als Weihnachtslied 
schnell bekannt werdenden Gesang seine endgültige Gestalt. 
 
Den vorliegenden elf Kompositionen liegt auf je verschiedene Art die Melodie des 
Liedes zugrunde: Die Bandbreite reicht vom schlichten Vorspiel über größere 
Choralbearbeitungen bis hin zu Variationszyklen und Konzertfantasien. Stücke von 
heute nahezu unbekannten Organisten und Seminarlehrern wurden ebenso aufge-
nommen wie solche von Orgelvirtuosen und Hochschuldozenten, so daß sich trotz 
der stilistischen "tonalen Nähe" ein vielseitiges Spektrum an Bearbeitungen ergibt, 
das sich in Gottesdienst, Geistlicher Abendmusik und Weihnachtskonzert beliebig 
ausschöpfen läßt. Biographische Angaben zu den Komponisten finden sich am En-
de der Ausgabe. 
 
Die Quellen wurden aus diversen Sammelbänden und Einzeldrucken 
zusammengetragen, die Variationen von Bunk erscheinen im Erstdruck. 
 
 
Jöhstadt, im Juli 1999                                                   Andreas Rockstroh 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




















